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RmtMtt zur KMHer Zeitung Rr. W3.
Dienstag den 5. September 1893.

-'" Arrendterung« Kundmachung '
wegen Kicherstellung der Artikel Mrot nnö Käfer für das Zatzr 1694.

! ' — fordernisse der garni« currente forbermsse der garn i , currente
- sonierenden Truppen, Iahresbedarf » soniermbm Truppen, Iahresbedarf

- k , Anstalten und Land« beträgt 5 . ^ , Anstalten und Land. beträgt
3, für die « i t den " " ' wehrlörper « für die m i t den « n , wehrlörper

^ « . « « d i e . « o n - " e täglich ^ ^ « r r e n d i e . « o n » d ie tägluh
> " Z " r u n g » . e u r r e n z . s " t » ro t ^ ^ ^ Vro t Hafer H ? " r u n g » . e u r r e n z - J e t t v r « ^ , ^ ̂  Vrot Hafer

R « t a t i o n o r t e n 840 336014200!5040 5 « t a t i o n o r t e n 84y 3350 4200jb040

^ » , 5 ^ ^ " " " Por< Metlr- 3 « hyN b i , ^ " " " " V " ' « e t « '
von bi« P o r t i o n e n tionen " r , ° °n m» P o t i o n en hionen » "

Z ^ I u d e n b n r g . . 530 . . . 126000 . » l a g e n s u r t . S t . Peter . 74 238 61 . 6046
^ « ^ « r u « l a . « . . . 378 . . . 136000 . S t . V e i t a . « . . . 7 1b0 . . 2385
3 H ) H L e o b e n . . . ,« 106 . . . 38160 . " V i l l a c h . . . Seebach «4« 30 4b2 . 308790 7300
^ H « a r e i n . . . . ^ 3 45 . . . 16200 . « » T a r v i » . . . . 351 . . . 12811b .
" A « " D ^7 M a l b o r g e t h . . ^ 33 . . . 30300. .

> -" ^ t : «. P r e d i l ^ «
Z « . U 2 " " Z V (Passsperre) . . « "" 16 . . . 5840 .
D 3 4 ^ « a d , e r . . n r a . , ^ , 238 2 b5 79 86870 2121 Z « ^ ^ >.

^ Z D ^ P e t t a u . . . . « ^ 450 . . . 164250 . «> ^ sperre b.Naibl) . ^ " 16 . . . 5840 .

Z « D A « i N i iT? ^ 443 . . . 161700 . ^ Kl i tsch (sammt ^ k

^ f 3 ) H K « t r a » . . . . - i ^ 150 7 189 . 547502983 3 ! H " ^ 7 " l x ^ " , °
" ßzO « Flltschcr Klause) . 5? 5 16 . . . h»40 .

' — s — , , . « o l s b b e r g . . . ^ ^ 160 7 150 . 58400 8385

" « La ibach . . . . . 53 105 37 . 2900 L «a

^ ^ »Vp l l t z ' « ^ « ^ >t) - 2700 . M ' " k Z ^ « r a b l « a . . . 20 . . . 7300 .

»pec te l l e « e U i « » n « g e n .

I n der Stat ion Vru«k a . M . lann dem Arrenbator auf die Vertraasbouer die Be>
nUtzung der ärarischen Näckerei-Localitäten gegen Entrichtung eines jährlichen Mietzinses ,'von
410 f l . zugestanden werden.

Den, Ersteher für die Nrot»Arrendierung, beziehungsweise Vrot'Erzeugung aus ärarischcm
Mehle, lönnen in V i N i und P e t t a u die ärarischen NäckereiLocalitäten auf die Nertragsdauer,
gegen Entrichtung des Mietzinses, zur Benützung überlassen werden, und zwar: die Bäckerei-
Localitä'ten in l t l N l zum jährlichen Mietzinse von 123 st. »nd jene in P e t t a u zum jährlichen
Mietzinse von 114 f l . Der Mieter ist überdies verpflichtet, die Objecte nach ihrem Werte gegen
Feuersgefahr versichern zu lassen und die Instandhaltung aus eigenem zu bestreiten.

Dem Ersteher für die Station Villach-Geebach lann die Venlltzung der «rarischn,
Väckerei.Localitäten und der Exlirche im Magazins-Etablissrment in Vil lach gegen Entrichtung
eines jährlichen Mietzinse« von 170 sl., fecner die Benützung der Väckerei.Nequisiten auf die
Vertragsbauer zugestanden werden.

«lnmerknng. Nuher den vorangeführtcn Verpsiegs»Erfordernissen und dem Bedarf für
Truppen'Concentrierungen in der Urrrnbierungsstation, nebst dem etwa eintretenden 2b"/,igen
Mehrbedarf, hat der Nrrenbator den Vrbarf für die zur Waffenübung einrückenden Urlauber,
Reserve», Ersatzreserve» und Landwehrmänner zu den actucllen Contractspreisen, ferner Mehl,

, Salz, holz und Väckerei»Requisiten anläsfig der jährlich stattfindenden Uebungen der Lruppen»
! Väcker beizustellen.
I Der Vebarf für Durchmärsche ist nach Punlt IV des Vebinanitbelte» »u »ss«-i«>.«

Allgemeine Medingrtnasn.
1.) Vei diesen öffentlichen 2icherstellungs.Verhandluna.en werben ausschließlich nur schrift-

Uche Offerte angenommen. Dieselben müssen nach dem unten angegebenen Formulare verfasst und
nnt einer 50 kr.-Stcmpelmarle per Bogen versehen sein. Die gesiegelten Offerte haben an den
nngegebenm Vcrhandlungstagen länasten« bis 10 Nhr vormi t tag« bei den betreffenden
l u. l. Militär.Ncrpflens.Magazineu einzulangen (Punlt XVI I detz Bcdingnii-Heftes); nachträglich
ooer n, telegraphischer ssorm einlangende Offerte werden nicht berücksichtigt. Sollte in einem Offert
° " ^«lsansah in Ziffern von jenem in Buchstaben differieren, so wirb der Ansatz in Buchstaben
°ls der richtige angeschen. Jeder Correctur im Offerte ist vom Offerenten dessen Unterschrift
velziyehen.
, 2.) Die näheren Vebingnissc sönnen bei der Corps-Intenbanz, bei den betreffenden
i ^ c. ' ^ ' V " P ^ N 6 ' M " < p M t M ' dann bei den politischen Vezirlsbehorden und landwirtschaft-
»«yen «andesveremen des Corpsbcrciches eingesehen werden, woselbst das für die Verhandlung
^ zwn gleichlautenden Paricn eigens vorbereitete Vedingnisheft ddto. 1. September 1893 erliegt.
A0mgm5lieftc sannen gegen Bezahlung von 4 Kreuzern per Druckbogen von allen l. u. l. Mil i tär.
"krpftegs.Manazinen, auf Wunsch auch durch die Post, bezogen werden,
t ... "') Jeder Offerent, mit Ausnahme der in Vcrtragsverbindlichleit stehenden, als vollkoinmen
Un» "^währten und der Vcrhaudlllns,s.Comnlission als befähigt und vertrauenswürdig bekannten
«pv « ) ' " " ' hat unbeschadet seiner Cautionspsticht über seine ssähigleit und das Ausreichen seines ^
"ernwgrns zur Uebernahme des zu bezeichnenden Geschäftes ein Solidität«, und Leistungsfähigleits-
fm.s? k " " ^ ^ " " ^ " " f ' " ^'"^ protolollierte Firma führt, von der Handels- und Oewerlielammer,,
U^v ^ ^ ? ^ ^ zuständigen politischen NehUrde erster Instanz beizubringen. Das Zeugnis darf nicht
Wrw ^ » ' -^""^le alt sein und hat über Ansuchen des Unternehmers im Wege der H-üdels- und
l i e^ . ? " " " " ' beziehungsweise der politischen Behörde, längstens au den, der Verhandlung vor<
ein?. > - ^"Ne bei dem betreffenden l. u. l. Militär.Berpflegs'Magazinc einzulangen. Die Folgen

" " etwmgen Verspätung hat in allen Fällen der Unternehmer zu tragen.
vo„ >, ^ ^ b " Offerent, der nicht Befreiung genießt, hat sein Anbot durch ein 5°/oige5 Vadium
',. °s!" nach dem offerierten Preise ermittelten Werte der ganzen zur Abgabe angebotenen Menge
beln,,? 1" ' " ' D"s Vabium ist nicht dem Offerte beizuschließcn, sondern mit diesem unter einem
vers,> ,5" Couverle derart abzusenden und zu überreiche,,, dass das Nadium ohne Ocffnung des
eine ?? > Dswtes von dem hiezu Berechtigten übernommen werden lann. Dem Vadium ist
«^ ^p^chcation desselben beizuschließen, gleichwohl ist das Vadium auch im Offerte zu sprci«
w e r k ' l^meinden sind vom Erlag« eines Vadiums und einer Caution unbedingt befreit und
Packt, c ^° ' "k landwirtschaftliche Vereine und Producruten auf die vorstehend ausgeschriebene
geae>,̂  " ^ l a u n g der Militärverpflegung besonders aufmerlsam gemacht- dieselben genießen
Iedo<-s ' ""bern Unterneluneru bei gleiche,» Anbote dru Vorzug.' Dil> Producenten müssen
z^l? "ut den Offerten Zeugnisse der betreffenden landwirtschaftlichen Corporationcn ihres
gam- « ""bringen, in welchen bestätigt wird, dass sie wirkliche Producenten sind und dass daö
NervN ^ Quantum von ihnen produciert wird, wenn diese D«ten dem betreffenden Militär»
i>^ ^I^s'Magazin nicht zweifellos bekannt sind. Producenten kann eine Befreiung von, Erläge
diesell dium^ " "^ der Cautiou nur für Artikel, welche sie selbst producieren, gewährt werden;
bindlV^ ))llben aber im Offerte zu erlläreu, dass fie für die Erfüllung der übernommene» Ver»
mäkm " >'"^ ihrem Vermögen haften. Offerten, in welchen eine Verringerung der vorschrifts»

"! ! zu leistenden Caution sich bedungen wird, bleiben unberücksichtigt. ,

« r « z am 28. August 1893.

5.) Complexiv-Nnbote, das sind Anträgt, in welchen die Veiftellung eines Artikels von der
gleichzeitigen Abgabe eines ober mehrerer anderer Artikel abhängig gemacht ober die Abgabe der
Artikel für mehrere Stationen bedungen wird, find nur zulässig für Brot« und Futterartikel
in Stationen, w» ein Futterbedarf bloß für 10 Pferde besteht, «uch diese Complexiv.Anbote dürfen
nur für eine einzige Nrrendierungsstation sammt lloncurrenzorten gestellt werden.

6.) Die Abgabe der Artikel hat in den betreffenden Stationen unmittelbar an die ssaf.
sungsberechtigten stattzufinden. Wegen Ueberführung der Verpflegöartilel in die Voncurrenzorte
ist nach Punkt XVIl des Bedingnisheftes ein besonderes Anbot zu stellen, da ansonften angenommen
wird, dass die Ueberführung in dem angeforderten Preife inbegriffen ist. Vei gleichen Nnboten auf
diese Ueberführung hat jene des Arrendierung3»Erstehers den Borzug.

7.) Auf die Aenderungen in den Artikeln VII und VllI des ArrenbierungK<Vedingnishefte«,
betreffend die Unterhaltung und Vergütung des Reservevorrathes an Vackmehl und Hafer, wird
speciell aufmerksam gemacht.

8.) Die Offerenten verzichten bezüglich der Erklärung der Heeresverwaltung über die
Annahme ihres Offertes aus die Einhaltung der im g «62 des allg. b, O. N . dann w den
Artikeln 31« und 319 des österr. Handelsgesetzes für die Erklärung der Annahme eines «er.
sprechens oder Anbotes festgesetzten Fristen. ^ . c« e ».

9.) Die Abgabe des Brotes und des Hafers hat in der Regel von fünf zu fünf Tagen
zu erfolgen. Falls die örtlichen Verhältnisse und das Interesse der Iruppe ohne Mehraufwand
ür das Mi l i tär . Aerar es zulassen, können die vorgeschriebenen Fassungstermin« für Hafer au»

10 bis 15 Tage erstreckt werden.
10.) Die Abgabe des Brote« hat grundsätzlich durch Väcker zu geschehen. Das « « t 'st

aus Kvrnbackmehl in zwciportionigen Wecken 5 1400 Gramm zu "zeugen. I n der Vtatwn
Gradisla ist das Brot vom I. Juni bi« Ende September 1894 aus einem Gemisch von ' /»W«»«'
und '/, Roggenbackmehl, in den übrigen Monaten aus V . / » " » " . und ' / . iNoggenbackmehI m,t
Zugabe von 140 Gramm Kümmel per Metercentner verbackenen Mehles zu erzeugen Nebst den
Anboten aus Arrendierung des Brotes werden auch Anbote auf Uebernahme der Brot-Erzeugung
aus «rarischem Vlehle durch Civilbäcker entgegengenommen, und müssen m letzterem Falle die
Anbote auf den Vacklohn per Metercentner verbackene« Mehl, inclusive Salz, Holz und Licht, lauten.

11.) Die Preise für die Arrendierung sind inclusive Veriehrungssteuer und sonstigen
Abgaben zu stellen: per Portion Brot il 840 Gramm, per Portion Haser k 3360 Gramm.
Gleichzeitig werden auch Offerten auf Futtergerste und Mais entgegengenommen, welche Artikel
eventuell im Ausmaße bis zu '/» des Haserbedarfes abzugeben wären.

12) Arrendoturen sind von der Begünstigung des Eisenbahn»Mlitär-Tarise» auKgeschlossen
... ^ Die Heeresverwaltung behält sich das Recht vor, etwaige disponible Negievorlilthe

wahrend der Vertragsdauer zur Abgabe zu bringen. " ^ » " " «"»^

w e i t e r e / u n M s s i g . ^ ' " ^ " ^ " ° " M"itär.VerpstegK.M°nMait °n «rrendawren ift bis aus

15.) Jeder Offerent hat in seinem Offerte ausdrücklich zu erllären b°!» er Nck den
M i 3 ? O s f ! ^ ' w ^ ^Handlung vorweisen September 189,
unt-rmrst. Offerte, welche ein lürzere« Impegno al» 14 Tage enthalten, »erben zurückaewiejen.
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AH) Gffert-Formular.

^ ^ I c h ^ Gefertigter erNäre hiemit infolge Kundmachung Nr. 6793, ddw. Graz am 28. August
1893, für die Arrendierungsstation sammt Concurrenzorten

eine Portion Nrot 5 840 ßr zu kr., saae:
' Hafer 5 33N0 ßr zu K., sage:

Futtergerste per Metcrcentner zu st kr., sage:
Mais per Mctercentner zu st kr., sage:

auf die Zeit vom 1 Jänner bis Ende December 18»4 im Nrrendierungsweqe abzugeben, d«
Durchmarschvervfleaung nach den Punkten des Bedinanisheftes zu besorgen und für dieses
Nffcrt mit dem beilieaendcn Nadium von si. . . . kr., bestehend aus haften
zu wollen. Ferner verpflichte ich mich, im Falle als ich Ersteh« bleiben sollte, längstens binnen
14 3̂ >gen nach hievon erhaltener amtlicher Verständigung das Vadium auf die 10procentige
Caution zu ergänzen, und räume, wenn ich dies unterließe, brr Heeresverwaltung das Recht em,
diese Ergänzung selbst durch Rückbehalt des Urrendierungsverdienstes durchzuführen.

Uebrigens unterziehe ich mich außer den in der Kundmachung verlautbartcn auch zenen
Bedingungen, welche in dem für die ausgeschriebene Perhandlung vorbereiteten Nedmgmshefte
ddto. 1. September 1893 entbalten sind.

Laut anruhendem Bescheide des zu wird mein Solidität^-
und Leistungsfähigkeit»»Zeugnis direct dem !. und l. M i l i t ä r . Verpflegs - Magazine übermittelt
werden.

N. am 1693. N. N., wohnhaft in N.

Die k. u. k. Intendanz des 3. Corps.
Formular deö Converts zum Offerte.

An das

k. und k. Militär-Verpflegs-Magllzin
in

Offert infolge Kundmachung
Nr. 6793 zu der «
Urrendierungsverhandlung
a m . . .

(2879) 3—3 Nr. 491 ex 1833 Pr.

Esncms-Kunbmachung.
I m Vereiche der l. k. Finanzdirection in

^auiach ist eine Kinanzwach.vbercommis.
»nrsftelle in der IX. Rangsclasse mit den
Memmäßigen Bezügen zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle oder um eine
ourch die Veschung derselben eventuell in Er.
""Lung kommende Finanzwach.Eommissärö-
l»e«r in der X, Rangsclasse haben ihre Ocsuche
unter Nachweisung der vorgeschriebenen Ersor-
ANnsse, insbesondere auch der vollständigen
«enntnis beider Landessprachen in Wort und
^Hnft, im vorgeschriebenen Dienstwege

b i n n e n v i e r Wochen
beim Präsidium der k. l. Finanzdirection in
Uaunch einzubringen.

«aibach am 22. August 18»3.

Msidinm der l . l . Fwanz-Direction flir Krain.

(3863) 3—2 " ^ ^ I ^ 13.080 ^ 1 8 9 2 .

Kundmachung.
Nei jenen hierlänbigen Nerarial<Strahen-

mautstellen, rücksichtlich derer die unter einem
"lsglschriebene Pachtconcurrenz - Verhandlung
l«n befriedigendes Resultat haben wird, wird
^ , « n ' Jänner 1894 angefangen die Einhebuug
«er ^Utautgebüren in eigener Regie des t. l. Aerars
°urchMhrt werden.

- ""it der EinHebung der Mautgebüren in
«ener Regie werden in erster Linie Pensionisten,

"Mescenten, Provisionisten und Invaliden
llaut werden, infoferne selbe zur Uebernahme

«^" solchen Veforgung unter annehmbaren
^ M u n g e n bereit sind, hirfür noch die ersor.
un?« lürperliche und geistige Eignung besitzen
^"° I'ch die nothwendige Kenntnis der Maut«
"Schriften angeeignet haben. Es ergeht hiemit
un alle Interessenten die Aufforderung, sich unter
Atlbrmgung der Belege zur Nachweisung der
"°en erwähnten Erfordernisse, insbesondere eines
Egalen ärztlichen Zeugnisses über die erforder»

liche körperliche Rüstigkeit sowie der Sitten«
documente, ehestens bei dieser l. k. Finanzdirection
mündlich oder schriftlich anzumelden. Bei der
Anmeldung ist anzugeben:

1.) Die angesprochene Entlohnung, aus
welcher alle Auslagen, mit Ausnahme des Miet«
zinses für das Mauthaus und der Kosten für
die Drucksorten und die Anschaffung und Instand«
Haltung der Inventarsgegenstände zu bestreiten
sein werden.

2.) Ob die Mauteinhebung im allgemeinen,
b. h. bei jeder beliebigen Station oder nur für
eine oder mehrere bestimmte Stationen angestrebt
wird. Die einzelnen Mautstationen sind aus der
gleichzeitigen Pachtversteigerungs - Kundmachung
zu entnehmen.

3.) Ob der Bewerber zum Erläge einer
Caution und in welchem Betrage bereit wäre.

Nähere Auskünfte können in den gewöhn«
lichen Nmtsstundrn hieramts eingeholt werden.

K. l. Finllnz-Dircction.
i'aikack am 21 «luaust 189».

St. 13.080 de 1893.
Poziv.

Pri onih tudeželnih eraričnih cestnih
mitnicah, glede kterih ob enein razpisana
zakupna dražba ne bode irnela povoljnega
vspeha, se bode od 1. januvarija 1894 naprej
pobirala cestnina v lastni upravi c. kr. erarja.

Pobiranje cestnin v erarični upravi od-
dalo se bode v prvi vrsti penzijonistom,
kviescentom, provizijonistom (doslužencem,
upokojencem) in invalidom, ako so te osebe
pripravljene, prevzeti posel pod sprejemlji-
vimi pogoji, ako so telesno in duSevno zanj
popolnoma sposobne, ter so si prisvojile
potrebno znanje mitnicezadevajočihpropisov.
Pozivljajo se s tem vsi, kterim je na stvari
ležeče, da se zglas6 s potrebnimi izkazi, da
ustrezajo popolnoma navedenim pogojem,
poaebno s pravilnim zdravniSkim spričevalom

o telesni «vrstosti ter se spnsievali nrav-
nosti, čim preje ustno ali pismeno pri
podpisanem c. kr. finanCnem ravnateljstvu.

3rijaviti je treba vzlasti:
1.) Zahtevano odgkodnino, iz katere se

morajo pokriti vsi stroäki, izvzemSi najem-
nino za mitnico in stroäke za tiskovine ter
za napravo in ohranitev potrebnega inven-
tarja.

2.) Ali bi prosilec sprejel pobiranje mit-
nine pri vsaki mitnici, kteri koli si bodi,
ali pa le pri eni ali pri nekterih natanko
določenih. Posamezne mitnice se razvidijo
iz ob enem objavljenega razglasila v zakupni
dražbi.

3.) Ali bi prosilec hotel položiti varäöino
(kavcijon) in v kterem znesku.

NatanCneje se izve ob uradnih urah pri
podpisanem c. kr. finančnem ravnateljstvu.

Od c. kr. flnančnega ravnateljstva.

V Ljubljani dne 21. avgusU 1893.

(2864) 3 - 2 Nr. 25.134.

Sundmacknng.
I m Nachhange zur hieramtlichen Kund-

machung vom b. März d. I . , I . 640b, folgt
nachstehend das

I I . Verzeichnis
jener ausländischen zusammengesetzten Arzeneien
und ausländischen pharm. Specialitäten, deren
Einfuhr nach Rumänien gestattet ist.
Viu 6s L»uäon — Wein von Vaubon.
Elixir «upeptiqu» I i » ^ -- Berdauungs'Elirir

von Tisy.
ki)08pdlltine ra1ier«8 -- PhoSphat«Präparat

von Falieres.
I^erlk8 cl'etner äv vr. (Ilertlln — Nether»Perlen

von Dr. Clertan.
k«rl«8 ä'e»»en<:e 6e 8 « m ^ -- Santal»Perlen

von Dr. Clartan.

?»8tills8 ae cnooolllt »u quinine au Dr.
lio28n^ll^ 6'^ll lä (Nonßrie) — Chocolllde»
Chinin-Pastillen von Dr. Rozsnyay in Arab
(Ungarn).

Viu Dr. Vivien — Wein von Dr. Vivien.
pilule» ü'kvonvmlne "ld^dllult — Evonymin-

Pillen von Thibault.
Dlll^ii«« Dr. (ülin llu liromure äe c«,mpnre

— Verzuckerte Brom»Kampher - Pi l lm von
Dr. Clin.

Vin qui»inum Î k».d»r»<sus — Chininwein
Labaraque.

Papier s ^ l l r ä el vlayn — Papier von Fapard
und Blayn (ein 10 cm langes und 30cm
breites Stück sehr feinen Seidenvapieres, durch
Beftreichen mit geschmolzenem, kampherfreien
Vlutterpflaster getränkt (Hager).

Pzin-Lxpeüel- 8. ^nlcer 6v s. H. Nienter --
Anker«Pain «Expeller von F. N. Richter (aus
spanischem Pfeffer und ätherischen und wein«
geistigen Substanzen bereitetes Präparat).

äolution ä'exlllßine LI»n<Hrc! — Schmerz-
stillende Lösung von Blancard.

^mer v^ßütlll iullien äu vr. 8imou -- Vege-
tabilisches Indischbitter von Dr. Simon.

K. l . Post« und Telegraphenamt Laibach
den 28. August 1833.

(3683) 3—2 I . 17.444.

Mctal'Vorladunß.
N a d e l l i Giuseppe von Niederdorf bei

Reifnih, derzeit unbekannten Aufenthaltes, wird
aufgefordert, die von seinem Baracken-Schanl«
grwerbe »,ä Catastral«Nr. 152der Steuergemembe
Niederbors pro I I . Semester d. I , mit 6 fi. 7 kr.
aushaftende Erwerbfteuer zuverlässig

binnen vierzehn Tagen
beim l. l. Steueramte in Reifnih abzustatten,
widrigens dessen bezeichnetes Gewerbe von Umts-
wegen gelöscht werden wird.

K. l. Vezirlshauptmannfchllft Gottfchee am
2li. August 1893.

Anzeiqeblatt.
(3938) 3—2 Nr. 8069.

Concurs-Edict
über das Vermögen der A n n a Ker»
" l t e r , Krämerin Unter der Trantsche in

Laibach Nr. 1.
, Das k. k. Landesgericht in Laibach
M die Eröffnung des Concurses über
^lls gesammte wo immer befindliche be-
AMche und über das in den Ländern,
A welche die Concursordnung vom
^December 1868 gilt, gelegene un-
newegliche Vermögen der Anna Kernicer,
^ramerin Unter der Trantsche in Laibach
^ - 1 . bewilligt, den Herrn k. k. Landes-
genchtsrath Alois Tschech in Laibach zum
^oncurs-Eommissär und den Herrn Dr.
^anz Stör zum einstweiligen Masseoer-

i« i ^ ^ Gläubiger werden aufgefordert,
'" der auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 9 3 ,
??"ttags 9 Uhr, vor dem Concurs-

ummissär angeordneten Tagfahrt unter
A i i ^?S""6 der zur Bescheinigung ihrer
NpN "He dienlichen Belege über die
o d e r ? ' 6 . ^ ^ einstweilen bestellten
D?ntt die Ernennung eines anderen
deÄ?"niulters und eines Stellvertreters
u n ^ - it»re Vorschläge zu erstatten
v"° d'e Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
j H ^ ^ e n - ferner werden alle die-
Cv U., welche gegen die gemeinschaftliche

einen Anspruch als Con<
dert O b i g e r "heben wollen, aufgefor-
9ieck^?^. "Gerungen, selbst wenn ein
" " M s t r n t darüber anhängig fein M e ,
bei l>i,l 2 k October 1 8 9 3

blew k. k. Landesgerichte nach Vor-

chrift der Concursordnung znr Vermei-
dung der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung und in der
hiermit auf den

16. October 1 8 9 3
vor dem Concurs-Commissär angeordneten
Liquidierungs-Tagfahrt zur Liquidierung
und zur Rangbestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden
angemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Mafseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger-Aus-
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Perfonen ihres Vertrauens end-
giltig zu berufen.

Die Liquidierungs-Tagfahrt wird
zugleich als Vergleichs-Tagfcchrt bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden durch
das Amtsblatt der «Laibacher Zeitung»
erfolgen.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach, den
1. September 1893.
(3914) 3—2 St. 6511.

Oklic
izvršilne zemljiščine dražbe.

G. kr. okrajno sodišce v Mokronogu
daje na znanje:

Na proSnjo Antona Pelkata iz Žlo-
ganja dovoljuje se izvršilna dražba
Anton Uničičevega, sodno na 407 gld.
cenjenega zemljišča vlož. št. 34 k. o.
Dule brez pristojstva v Zloganski Gori.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

2 7. k i m o v c a in drugi na
8. l i s t o p a d a 1 8 9 3 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodiööe v Mokronogu
dne 22. avgusta 1893.

73851)10" K1ÖIB7
OkUc

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodisöe v Ilir. Bistrici

daje na znanje:
Na prošnjo Ivane Ličan kot pravne

naslednice Aleksandra Ličana (po c. kr.
notarji J. Rahnetu iz Ilir. Bistrice) do-
voljuje se izvrfiilna dražba Janezu
Kastelicu iz Kilovč St. 9 lastnega, sodno
na 750 gold, in 50 gold, cenjenega
zemljišča vl. št. 13 in 14 kat. obč. Ki-
lovče in na 10 gold, cenjenih pritiklin
po predloženih pogojih.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

16. o k t o b r a in drugi na
17. novembra 1 8 9 3 ,

vsakikrat ob 9. uri dopoldne pri tem
sodisči s pristavkom, da se bode tu
zemljišče pri prvem röku le za al
öez cenitveno vrednost, pri drugen
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisče v Ilir. Bistrici
dne 19. avgusta 1893.

"(3917) 3 - 2 Št^432T
Oklic.

V tožbi Antona Pintarja iz Kam-
nika de praes. 22. julija 1893, St. 4845,
pcto. 54 gold. 46 kr. 8 pr. «e neznano
kje na Ogerekera odsolnemu tožencu
Jožefu Suštarju, vulgo Gašperčku, iz
Usenka postavi Janez Grabnar, župan
v Nevljah, kuratorjem ad actum fer se
mu vroči tožba, vsled katere je k su-
marni obravnavi s posledki § 18. sum.
pat. razpisan narok na

27. s e p t e m b r a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem sodisöi.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dn6 24 avgusta 1893.

(3886) 3—3 St. 62067
Oklic.

Ker je ostala brezvspešna z od-
lokom z dne 10. julija 1893, St. 4889
na 25. avgusta 1893 odrejena ekse-
kutivna dražba posestva Karola Ko-
rošca iz Gorjuä St. 15, prestopilo se
bode k drugi na

29. septembra 1 8 9 3
odrejeni eksekutivni dražbi tega po-
sestva.

' G. kr. okrajno sodiSče v Radovljici
. dne 26. avgusta 1893.
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Birkenbalsam-Seife
von der ParfUmerie Union, Berlin

ist wegen ihres vegetabilischen Gehaltes die
einzige Seife, welche zur Erhaltung eines

wunderbar zarten Teints unerläßlich ist.
(3559)a Stück sl. 040 zu haben bei: 4—1

Fr. Stampfel und Ernest Jeunlker.

Für das künftige Schuljahr wird in
einer Familie in CWr* ein (3948) 2—t

Kostknabe
unter guten Bedingungen aufgenommen.
Derselbe kann auch im Hause Unterricht
in verschiedenen Sprachen, sowie in den
Lehrgegenständen erhalten. Benützung eines
schönen Gartens. Näheres bei Anton
Ouerratto, Villa Wlndspaoh, Görs.

Ein höherer definitiver Privatbeamter
sucht gegen gute Procente und monatliche
Abzahlung

2 5 O «TL.
sogleich aufzunehmen; möglichste Sicher-
stellung. Anträge unter «250 X.» an die
Administration dieser Zeitung auszufolgen
nur gegen Inseratenschein. (3958) 2—1

Kostknaben oder Mädchen
werden in einer angesehenen Familie auf-
genommen. Ciavier und Garten zur Ver-
fügung. Preis monatlich bei gewöhnlicher
Kost 16 fl., bei besserer Kost 25 fl.

Nähere Auskunft in der Collectur im
Mahr'sohen Hause, Kaiser-Josefs-Platz.

(3957) 3—1

Eifl » lä t tu
welches auch der deutschen Sprache mächtig
ist und sehr gut bügeln und mit der Ma-
schine nähen kann. findet sofort guten Platz.
Auskunft: Bahnhofgasse Nr. 15, ersten
Stock. (3877) 8

lEHtaT
auch beschränkte, kauft F. FtfrstL, I.,
Bellaria 4, WUn. (2806J 150-82

P
atente aller Länder besorgt und
verwertet unter Garantie nach
Prospeot die behördlich autori-
sierte Privilegien - Verkehrs-
Anstalt (3857j 4—2

Ingenieur C.Paulitschky
Wien I , Elisabethstraase Nr. 5.

1 Ätteit'
Ein in Wien ausgelerntes Fräulein

ertheilt hieselbst — auf kurze Zeit —
gegen billigstes Honorar Unterricht im
Schnittzeichnen

i c i WlacMscüßr letMe.
Separat werden auch Schnitte für jeden
Leib gezeichnet. Zum Schluss erhält
jede Schülerin einen Schnittbogen und
Jaquette - Schnitt gratis. Unterricht
von 9 bis 12 Uhr vormittags und von
1 bis 4 Uhr nachmittags: Gradisoha-
Vorstadt, Hilsohergasse Nr. 10,
parterre links. (3923) 3—2

Fabrik echt Silber-Cylinder, garantiert genau
gehend, fl. 6 50, feinste Anker-Remont. mit
2 oder 3 Silberd. 11. 10—, Nickel-Prima-
Wecker fl. 2-26. Für Wiederverkäufer per
6 Stüo.knur sl. 10 50; Wand-Uhren von fl. 3 • —
aufwärts oder verlange vorher Uhren- und

^oldwaren-Preiscourant gratis bei

1- Kareckers
(6781) lmm. Mammmm^ 52-38

i Vierclassige Knaben-Volksschule I
I Vorbereitungscurs für die Handelsschule I
I Curs für Freiwilligen-Aspiranten 1
i Dr. Josef Waldherr | i
gJ5 Lalbachf Beethovengaase IVa** Ä« flx
&ß Die Einschreibungen für das Schuljahr 1893/94 finden von nun an S»

CÄ Das monatliche Sohulgeld für externe SohUler betragt: S o
XD für die I. u. II. V o l k s s o h u l o l a s s e 2 fl., QP£

AJ|> für den V o r b e r e l t n n g s o u r s für die Handelsschule 7 fl., CP<
öfi für den Curs für Freiwilligen-Aspiranten fl. 20. S&
VÄ (3875) 10—2 Dr. Josef Waldherr, Director und Inhaber der Anstalt. g&

Oeffentliohkeltsreoht. Staatsglltige Zeugnisse.

Privat-Gymnasiom und Pensionat
Ncholz

Q r a i , Jakominiplatz Nr. 16
(auch in den Ferien geöffnet).

Vorbereitung für Nachtrags-, Wiederholung»- oder Aufnahmsprüfungen. Im
Schuljahre 1893/94 Eröffnung der sechsten, eventuell der siebenten Classe für

legale Schüler. Programme gratis und franco. (3321) 16—13

a ^iur noch ganz kurze Zeit! j>
| -Ajuf* dem K a i s e r - Josef» - P l a t z *
* --JI CarlGabriels g
- i^lBHmm grosses weltberühmtes Jtj^^ %

l 'i ^ w anatomisches Museum. ^g

$ £ von hier noch nicht gesehenen Meisterwerken der Meohanik, Oero- a 3
ß ^ plastlk, Modelller-, Maler- und Bildhauerkunst in der eigens g" «'

. 9 dazu errichteten, über 600 Quadratmeter großen Ausstellungshalle, 9 g!
E g mit circa 200 Gasflammen feenhaft beleuchtet. J^Ü
!<g Geöffnet täglich von 8 Uhr früh bis 10 Uhr abends. g | -
5 Da_s Panoptlkum ist für jedermann, das anatomisohe Museum j-g-
5̂  nur für Erwachsene zugänglich. g
o Jeden Dienstag und Freitag nachmittag;«, " £.
0 mit Ausnahme der Feiertage, ist die»e anatomische Abtheilung g
~ nnr fstr Damen ffeöffbet. 3̂̂ .
J r { H i « U L « « » J « * F ü r d a s Panoptikum 20 kr.. Kinder 10 kr.; S ß
1 MlilTlITSTirftlSP, ' f«r beide Abtheilungen incl. Extracabin«t ̂ g
p U i l l l l l l l U p i U l U U , 30 kr.; für Militärvom Feldwebel abwärts 15 kr. ̂ * »

6/oige bulgarische Staats-
Hypothekar-Anleihe

von 419»» in Qold.
Slohergestellt durch erste Hypothek auf die Eisenbahnen Rustschuk-Varna

und Kaspitschan- Sofia -Küstendil sowie auf die Hafenplätze Burgas
und Varna.

Vollkommen steuer- und gebürenfrei für jetzt und alle Zukunft.
Rückzahlbar al pari in halbjährigen Verlosungen innerhalb 33 Jahren.
Nloht oonvertlerbar bis zum Jahre 1898.
Internationales Anlagepapier, cotiert in Wien, Berlin, Amsterdam und

Genf.
Rentierend sum heutigen Oourse mit 6 30 Procent.

I Wechselstuben-Actien-Gesellschaft

I., Wollzeile 10 „ M E R C U R " Mariahilferstr. 74B
"S77" I E 2ST- (1341)43-24

(3807) 3—3 Nr. 11.907.

Bekanntmachung.
( V v . 17 a u s 1893.)

Curatelsverhängung.
^ Das k. k. Kreisgericht in Rudolfs-
weghat mit Beschluss vom 12. August

1893, Z. 1061. über den 38 Jahre alten
ledigen Köhler Florian Finl von Miwchs-
dorf wegen Blödsinn die Euratel verhängt
und wurde demselben Josef KoÜal von
Tüplitz zum Curator bestellt.

K. k. städt.-beleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert am 24. August 1893.

Zwei 'junge, solide Herren wünschen,
sogleich oder ab 1. October bei einer an-
ständigen Familie gute (3910) 2-2

Privat-Kost
zu bekommen. — Gefl. Anträge unter «Solid
200» a. d. Adm. dieser Zeitung erbeten.

Ein IjehramtNeandldat
sucht in einer Familie als

Instructor
unterzukommen. Anträge an die Admini-
stration dieser Zeitung erbeten. (3903) o'6

Abgang der Botenposten vou Laibalh.
Nach «udo l fswer t über St. Marein, Weizn-

bürg, St. Rockus, Treffen und HilmMN
(befördert Sendungen für genannte P">''
iimter sowie fiir Sittich, Obergurl, Teisenbelg,
Hof, Rudolfswcrt, Töplitz. Tschcrmosch"»'
Müttlina. Semitsch und auch Neubessg, " "
precht. Nafsenfuß jedoch nur die Vriefpo!"
tässlich 6 Uhr früh. ^,

Nach «ottschee über Oroszlafchih, Meifmh "w
Nicderdorf (befördert Sendungen für g e n " ^
Postämter fowie flir Nltlacl, Tschernem"'
Weinih. Altenmarlt bei Püllanb, Rieg, G " ^
Nesselthal, Nanjaloka und Obermöfel) tag""
? Uhr früh. , ,,z.

Nach Nil l ichgraz über Dobrova täglich > " ' '
früh. <, ,,^

Nach Tchischla (Votenpost) täglich halb » " ^
früh, 4'/z Uhr nachmittags. ^

Nach V rnnndo r f (Notenpost) täglich um ' " ,
früh. ^̂

Nach «udo l fswer t und retour werden " '
fünf Reisende aufgenommen. ,,, ̂

Nach Nnter.Hruschitscha Fußbote t ä M "
6 Uhr früh.

Anlunft der Botenposten in Laibalh«
Von Vrunndors täglich im Winter «m ?^

6 Uhr abends und im Sommer uM '
8 Uhr abends. ^ „ , 5

Von Nlll ichflraz über Hobrova im » ^
'/<6 Uhr abends, im Sommer '/<6 Uhr a"" .

Von «chischla (Botenpost) 11 Uhr vorm»'
und um halb 7 Uhr abends. .»^«,t'

Von «ndolsSwert mit der Post von 1<" z,
lichen Postämtern der U»terwegsstlen° H,
auch von Sittich, Obergurl, Seisenberg. ^
nigstein, Hof und Töplitz täglich « " "
nachmittags, , ̂  ,c.

Von «ottichee über Grohlaschitz, N M " "
täglich 6 Uhr liü Min. nachm.

Freigepäck 10 Kilo, 100 fl. Wert, ^ ,
Von Unter-Hruschitscha Fuhbote tügl«^

tunft um '/.« Uhr früh. , . ^
Reclanien jeder Art wollen mündu°i ^

schriftlich bei der Amtsvorstehung a"«^ ^b
werden. — Vei Verspätungen der P?>, Mel>
der Züge erfolgt die Ausgabe um so " " '̂  ĥc

U n m e r l u n « . Die Vriespost ist «"" . vc"»
srüh bis 7 Uhr abends, an Sonnig z
8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags, ""Ulpost'
nur von 6 bis 7 Uhr offen. - Die A " ^
Abgabe ist von 8 Uhr früh bis 6 l M ^
mittags, an Sonntagen von 8 Uhr ' .̂  „ ^
4 Uhr nachmittags; die FahrPost<A'W' ^el>
l̂  Uhr früh bis 6'/, Uhr abends; a",^°« B°
von 9 Uhr früh bis !2 Uhr M'ttag ^
nachmittags von 5 bis 6 Uhr g M " Poft'
Die Ämtsstunben der Postcassa und " ^
anlueisunsss < Abtheilung sind an WerA» ̂ ess
9 Uhr früh bis N Uhr abends; an 6° ̂ ^
von 9 Uhr früh bis 12 Uhr mittaas, " M « '
tagen von 9 Uhr früh bis 1 Uhr " ^ M e ' !
— Aus den neunzehn Stadt-VriefsaN' ̂ a '
werden die in dieselben hinterlegten w^mittas^
des Tages, und zwar um 10 Uhr v " ̂  F
dann um 1 Uhr nachmittags und e" M n
halb 8 Uhr abends herausgenommen! " M
Nr. 7 bei dem Tabal-Hauplverlaae a> ̂  M
hausplahe wird auch noch um h " ° . ^ a"'
ausgehoben und zur weiteren Ekl""
das l. l. Postamt gebracht. . b M b A

Für die mittels Eisenbahn z" " ^ Dr
den gewöhnlichen Vriefpostsendunq" ^ H
dies im Hofraume des Pos tc " ' ' ^ " , ^ . b-,
Vricfsammellasten mit der
sämmtliche in diesen hinterlegte 6 ° ^ ) M
stücke noch unmittelbar vor Abfahrt" ^ ^
DeclclwagcnS zum Bahnhof-Posta""
ben werben. ^ /".nbung^ .«»

N n m e r l n n g : Fahrpost. S " v ; " ^ t H
Neudegg, St, Ruprecht, Nassenfuh u ^ ^ s F
werden infolge der neu e in führ ten" ^ t w '
zwischen Na scnfuh und ̂ 'chtcnw° ° „ , pe
mit dem Votenwagen nach ^ u d o N S ' , ^ d ^
befördert, sondern über Stembrua ^^ ^1
und langen auch über Steinbrua
um 5 Uhr ein. ^ ^ - ^ ^ a

'. i!A 4 9 ^ '

(3847) 3—3

Razglas. „u
Neznano kje v A m ^ ^ p ^

Antonu Levsteku » G r a S i c e ^ l
se je gosp. Jos. Flesch » « ' ^ Jg
nikom na öin ter se rtin ̂ ß*
dražbeni odlok 1. avgusta 1»»̂ « Bjbfl»o

G. kr. okrajno sodiäöe
dn6 25. avgusta 1893.

' « « u n d « « r l a , , o n I « . v . « l e i n m a , r ^ sted V a » l . s «


